


Nr.  1ö G e m e i n d e b l a t t ll.  Apri1:p1970

Zers<edelte ' Lartaschaft.-'
Das  notwenrljge  Wegnetz  üt  jm

Verhaltnsszttrtatsäx'hlichen8sedr-

htngsflfiche vjel ztt groß. Daawch
wi,rd oft wertvoller laruhirt-
schaftljcher Kulhtrboaen  fö
eiütem 4)bergroßen,Ausmaß sei;ner.
b<sher<gen  Nntzvütg  entzogen  uri

dÄe Kosten f4br dren Bau und aje
Erhaltwng  dÄ,eser Wege,  aer
Wasserlefitungen,  der  8tromzn-

fuhr synd, d,er Kanaljsabon  s'ana
verM1Wsm4ig  hoch.

Ersatz  fiir  das Verlorene  gebrad'it.  Die  Tedinik  hat ni*t  nut

die Arbeitsbedingungen  des einzelnen  Hofes  beeinflußt,  sie hai

die  Lebensbedingungen  des ganzen  Dorfes  wesentlifö  verändert

und  die alte  Ordnung  gestört.

Die  genannten  Einflüsse  bedingen  eine neue städtebaulid'ie

Ordnung  des Dorfes,  wobei  Städtebau  sinngernäß  als  Ord-

nung  jeder  Siedlung  zu verstehen  ist. Die  bekannteste  Maß-

nahme  ist hie;  die  Aussiedlung  landwirtsd'iaftlicher  Voller

werbsbetriebe  aus  der engen Dorflage,  also eine sogenannte

Dorfauskernung.  Die  Auflo&erung  des Dorfkernes  ist oft  die

beste  Voraussetzung,  um einen  Dorfinittelpunkt  zu sd'iaffen,

dessen die meisten  Indliaxen  Siedlungen  no*  bedürfen.  Weitet

wird  das  Dorf  zunehmend  mit  Gemeinsföaftsanlagen  ausge-

stattet,  wie  Sport-  und  Sföwimmanlagen,  Freibädern,  Gemein-

sdiaftsMusern  und  Kirföergärten.  Neue  Siedlungsteile  in Form

aer  Wohn-,  Nebenerwerbs-  und Kleinsiedlungen  treten  zum

alten  Dorfkern.  Ein  Zusammenfassen  dieser  Siedlungsbauten

an ri*tiger  Stelle  und  ihre  Einfügung  in die Landsdxaft  durd'i

geeignete  Pflanzungen  ist erforderlidx,  wenn  eine polypenarti-

ge  Bebauung  entlang  der  vorhandenen  Straßen  und damit

eine Zersiedlung  der Landsföaft  vermieden  werden  soll'.. Mehr

als bisher  wird  die Ordnung  des Dorfes  die Ordnung  des Dorf-

raüdes  einbeziehen.  Der  Siedlungsrand  ist eine ungemein  widi-

tige  Zone.  Er  ist der  Berei*, in dem  Ordnung  und  Unordnung'

einer  Siedlung  am deutlidisten  si6tbar  werden.  Die  O;dnung

am Dorfrand  hat  afür  niföt  nur  optisföe  Bedeutung,  sie hat

einen  ganz  realön  Wert.  Diese Ordnung  soll eine klare  Tren-

nung  von  Siedlungsgebiet  und landwirts*aftli*  genutztem

Gebiet  darstellen  und  ein ungeordnetes  Hinausgreifen  der Sied-

lung  in  die  Feldflur  verhindern.  Daher  ist  die-  straffe  Zu-

sammenfassung  aller  neuen Siedlungen  am Dorfrand  dringend

erforderliai.  Umgehungsstraßen,  wie  sie heute  zur  Entlastung

des Dorfkernes  häufig  erbaut  werden,  können  ein Element  der

Ordnung  am Dorfrand  werden,  zumal  wenn  sie von  Gehölz-

griin  begleitet  sind. Ohne  Zweifel  ist eine Umpflanzung  der

ländli*en  Siedlung,  sei es mit  einem  Baumsföleier  oder  einer

ges*lossenen  Pflanzung  aus Bfümen  und  Sträu*ern)  der beste

Beitrag  zü einem  geordneten  Dorfrand.  Die  aufgezeigte  Mand-

4ung  wird-erwartungsgemäß  in  denaeinzelnen  Dörfern  reffit

untersföiedliffi vor  sidi gehen. Jedenfalls wird das reine  Bauern-
dorf  in der Zukunft  eine Ausnafüne  bleiben.

Ein  anderes  Problem,  das die Raumordnung  und  die Land-

sd'iaftsplanung  gleid'iermaßen  angeht,  ist  die  fortsdxreitende

Dezentralisierung  der Industrie  in ländli*e  Räume.  Agrarge-

biete, in denen  die natiirlidien  und wirtsdiafdi*en  Voraus-

setzungen  fiir  die Landwirts*aft  giinstig  sind,  und  Erholungs-

gebiete  sollen  grundsätzlidx  industriefrei  bleiben.  Soweit  im

übrigen  neue  Industrieanlagen  auf dem  Dorf  und im  tind-

lidien  Bereid'i  vorgesehen  werden,  müssen sie frei  von  sdiäd-

liföem  Raudi,  Sta'ub und  gasförmigen  Immissionen  sein, bzw.

rnit  t@dmisföen  Sdxutzvorriditungen  ausgestattet  werden,  die

Sföäden  an Mens*en,  Pflanzen  und  Tieren  verhindern.  Für

Erholungsgebiete  muß außerdem  gefordert  werden,  daß sie

frei  von  Lärmbelästigung  bleiben.  Im  übrigen  müssen um die

Industriewerke  und  gegenüber  Wohn-,  Erholungs-  und  Agrar-

berei*en  breite  S*utz-  und  Trennpflanzungen  angelegt  wer-
den, die nadxteilige  Immissionen  ausstföließen.

Wföitigste  Aufgabe  der'  Raumordnung  und Landsd'iaftspla-

nung  aber muß  dör Aufbau  und  die Sidxerung  einer  gesunden

Erholungslandschaft  um des Menschen  willen  sein.  S*ließli*

fordert  die Entwidclung  überhaupt,  das Erholungsproblöm  in

die Raumordnung  einzubeziehen  und  'mit  den Zielen  der Land-
sdxaftsplanung  abzustimmen.

Ein-i'ilmabend  -  Zum  Schauen  und  Nachdenken

H,  Walterskirühen,  der  8anitäter  mit  scharfer  Linse  -

in  Landeck  kein  Unbekannter,  begrüßte  am  Samstag  abend

ein  interessiertes  Publikum,  an der  8pitze  H.  Bürgermei-

ster  Anto:ffi  Braun  im  dichtgefüllten  Vereinshaussaal.  Eieine.

Amateurfilme  waren  es wert,  das Patsühenkino  zu ver-

lassen.  Was  er hier  rings  um  den  Krahberg  aufgenommen

hatte,  8ti11es  und Bewegtes,  ergab  ein herrliehes  Pano-

rama  von  Landeck.  Unübertrefflich  seine  Aufnahmen  vom

Wildwasserrennen  und  wie  er das Gesicht  der  Landecker
auf  die Leinwand  bannte.

Kroch  sr  dann  beim  8chmettör1ingsß1m  unter  die  Erde'.

Wie  so unsüheinbare  Tierchen  döüh'herrliche  Farben  be-

kommen  haben.  Wer  sah das nichti  miti  neuen  Augen  ?
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Ku1turreferat der Stadt Iiandöck

Iiandesschauspiel

Samstag,  11.  j[p:ril  I970,  20 Uhr,  in  der

Das großartige  Werk  Friedrich  Heblels

'i7orverkauf:  B.uchhanrIlung'Tyrolia,

Landeck,,Maltierstra.ße,'Tel'.  541 

Wollte  er uns diesen  Film'  a1s8piege1  voffi Augen  halten,
wenn  er da.rauf  die Mpnschheit  a'uf  dem XVsge zum Jahr
2000  in" sein.er 8ym:phonie  zeigte.  Fragte  sr uns :  Wird  es

- eine'  Kakapbonie,  wird  es üine 8ymphonie,  sind wir  im
8tadium  der Entpuppung  eines  neuen  Qenschenbildes  oder

' auf de@ Weg der.Eielbstverniphtung? 8öhockierend nnd
n.aühden.klich.  Und  dann  wieder  die friädliche  Natur  : Ein

Pirsühgang  eineg fanatisöh@n'  Bildjägers. Bei  diesem  Film
war  man  besondersa dankbar  für  die 16  mm Kamera'.  Eg
war  ein Meisterwerk.

,Dann  kam,nochmals  die  Heimat  ins Bild.  8o klang

i dieser  Abend  aus. 8c1'iade dieser  Vereinshaussa.al.  Er gil>t
einfaüh  keinen  Rabmen  für  einen  so sehöneff  Abend.  Dem
Amateurfümer  Walterskirchen  seia herzlich  ged,ankt  fiir
seine herrlichen  Aufnahmen.  Wir  hoffen  auf  weitere  Ar-
beiten  von ihm  und  wünschen  ihm  viel  Erfolg.

H. Rietzlöy,  Fließ

Die  Bezixksstelle  Landeck  der  österreichiicheu
Geiellschaft  vom  Roten  Kreuz

suchtaeinen  Bezirkssekretär.im  Alter  von  g8 bis 3!) Jahren.
Bewerber  mit  Führerschein  müssen  Kenntnisse  in  der
Buehhaltung  haben,  Organisationstalent  und  Fähigkeit  in

der,  Führung  von Menschen  besitzen.

Es handelt  sich um eine  interesÖante  Dauerstellung,  füei
selbständiges  Handeln-  voraussetzt.

Handsehriftliche  Bewerbungen  mit  kurzem  Lebenslauf
und  Gehaltansprüche  an die Bezirksstelle

Dey  Mnqonmi'iaabfü  Jünkt!

Wieder  k4nn  der  Bezirks-Museumsverein  von  einer  Beihe
von interessa.nten  Gegenständen  berichten,  die  ihm  als
Gescbenke  überlassen  wurden.  

Herr Robert Westreicher, Hotelir  in Serfaus,  sühon
im letzten  Gemeindeblatt  als Spender  genannt,  überließ
defö Museum  einen  alten  Türstock  samt  Tür,  eine ruß-
geschwärzte  Tür  von einer  alten  8e1chküche,  einen  alten
Fensterstock  samt.  Fenster,  und  einö Tellerbord.

Herr  Älois  Pale,  notel  Fisser  Hof  in Fiß,  spendete  für
das  Museum  einen  runden,  gefloahtenen  Korb,  eine

- Die SektionLandeck des östpwo!ra'h%ghaaa%,
, . vöreineö  führt .Elm 26. ApriL d: J. eine Fü$rungsjpur

 - zum Zisühkeles  (3007 m) dutch.  - , , , , - . . "

. 26-. April  :' füifahrt  ' vom  Landecker  Autoba.hnhof  um

liBl '. - , , 5 Uhr. Die Fahrt führt  über Zirl - 8e11raiut,a1 naeli Pra.xmar.
" Von Praxtnar.  führt:'  der Aufstieg,in  (!(;.  3-ätundsn.z'um

. Zischkelesgipfel'. Die Abfabrt  mit de7x, 8kiern  .örfolgt  wie-
deffium narib Praxmar.  a

.- An der.Tour  können  nur  geübte  Berjgeher  undafSki-
fal'irer teilnehmen. Fel]e, sowie gute Winter7'  und 8kiaus-

, . rüÖtög  sind  un6edingt  ' erforderlich.  = '

Anmeldüngen  bis einschließlich  Mittioch,'  22. Ap;il  1970
' im Tapezierergeschäft  Vorhofer,  I'aindeck,  Maisengas@e 4,

Telefon  447.  -

Die Tourenbesprechung  für  alle Teilnehmer  afindet  am
Donnerst;g,  dön  23. April  1970,  20Ubr,  im  Hotel,,Schwajzer
Adler"  in La.ndeak  stait.t.

,,S.chloarpfe", e,ine Flurbank,  einen  'I'oxikrug,  eiffie Truhe
ohne Unterteil  und  zwei kleiue  Mehltruhen.  a '

Den bsiden  Spendern'  herzlichen  Dank  im Namen  des
Bezirks-Museumsvereinss  !

Japanfücher  Prinz  äuf  Skiuxlaüb  in Lande<::ffi

, Vor kurzem  isti Seine  Kaiserliciie  goheit  Piiriffl  ',omohit,o
voss Mi%asa, ein Neffe  des Kaisers  von  Japan,  in Iiande6k
ei.ngetroffen und hat  iff-einem  Berghotel  Aufentbalt  gB:

nommen um hier  seinen  Utlafü»  zti verbringen.  Vori  hei-
mischen Bergführern  begleitet.  wird  der  Prin.;  im  Slcigebiet,
um Landeck'  und in den 8kizeifören  des Büzirkes  8kisport
betreiben. Wir  föünschen  dem  Prinzen,  dsr 'bereifü  das
vierte  Ma) Landeck  besucht,'einen  sehönen  und erholsa-
men  Atifenthalt.

KathoJische  Arbeitexjugend  - Weeke:nd  Liebe  70

In Fortführung  der 'Studientagung  vom  Herbst,, 1968,

die unter dem Motto  ,,Der  junge  Mensch  mit  klarer  Hal-
tupg"  abgehalten  wurde,  veranstaltet  die I'JJ  von  Tirol

ein Weekend - ,,Liebe 70". Bei'diesem  Wsekend  geht  eB
um Fragen,  die aus äer Begegnung  'zwischen  Bursch  'und
Mfüdcihen  enfstehen.

aa z  ffl  ffl  «  aa aa gmm m  ffl  ffl  m  ffl  mm ffl  ffl  «i  ffl  «  ffl  W  ö  m
aa «  ffl  ffl  «z  fflffl wa »  w  fflI  m  m  w  «z  «  ffl  «  fü  ffl  w  m
ga ai
Il  .  .  . .

l!  Hier  spracht  die BTV
Ein Sffiilling  ist für Sie der wi*tigste.  Ilir'

eigener.  Weil  er niföt  leid'it  verdient  ist. Mand'i-

mal besoxiders stföwer. Ein Gehaltskonto  bei der

Bank  für  Tirol  und  Vorarlberg  mad»t  mehr  aus

ihm.  Es hilft, daß 'er wä*st,  automatisffi  wädist,

wenn  Sie ihn  ni*t  ausgeben, sondern  zur  Seite

legen. Zum Beisßiel im  Erfolgssystem  IOO, einem
System  zur  Vermögenst»ildung  von  Meihsten  An-

fängen  an. Das BTV-GeFialtskonto  bringt  Ihnen

aber aufö  mehr  Geld,.  als Sie im  Augenbli&  haben.

Bei Bedarf. Durd'i  aen  automatischen  ' über-

ziehungskredit;Es  wiirde  si*  lohnen,  einmal  mit

einem unserer)Kundenberater  zu spre*en.  über

Geld.  Oder  'über Geldsorgen.'  Vo € allem  aber über

Vorteile  -  Ihre  Vorteile-in  allen  Geldfragen.  Das

meint  ie  Baff  für  'Tirol  und Vorarlberg,  ein

Partner,  mit  dem Sie Erfolg.haben.

ffl  »  «  «  ffl  «  «  ffl  ffl  «  ffiffl «  ffl  ffl  »  «»  »  z«  ffl  m  m
«  »  «»«  »z«  z«as  «»«  «zz  »««  «z  m
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 1970.  liept,  Mt't  und steht fnän  visl  voh  ' Lieibe.  Wer

 hat  ' hier  eigentilie,h  notm- rechti  ? Antwaorten  müßte  fflan

haben,  naüh  denen  man  leben  kann  l  und  glücklioh  da-

bei ist,'

Du  "  )'ist  'herzlich  eingeladen,  Dich  diesen  Fragen   zu

stellen  'im  Kreis  und  der  Diskussion  miti  Jugend  von  heute,

ii  Gespräch  mit  ' Fachleuten,  in  ungezwungener  Unter-

haltung.

, Dieses Weekend  wickelt  sich folgendermaßen  ab  :

Bericht  eines Umfrage-Ergebnisseg  : Was,  denkt  die,Ju,

gend  von- heutie über  Liebe  und  Geschleehtliühkeit?

Party

Referat  : Der  Mensüh  aIs Mann  und  Frau,

Diskussion  mit  jungen  'Ehepaaren.

Offene  Pragen:  Ein  Podiumsgepräüh  mit  Priester  und

Fihepaaren,

Heilige   Messe  -

Ort  : Imst,  Gunglgrün  4, Gasthof  Alpenblick.

Zeit:  1l.  - 12. April  1970.

Referent  : Prälat  Abt  Alois  Stöger,'  Innsbruck:

Kostenpunkt:  8 lOO. -

Was  Du  selbst  mitbrin;gen  sollst,  ist Aufgesühlossenheit,

OJFenheit,  Ehrlichkeit  pnd  vielleieht,  den Willen,  posi-

,tive  Wege  zu finden.

Anmeldung  für  Bursühen  und  Mädchen  ab 16.  Lebensjahr

bis ll.  4,  1970 bei den  Pfarrämtern  Perjen,  Landeck,

Bruggen,  Zams.  ' a

Bank  fiir  Tirol  und  Voxarlberg  über  dem

Durchschnitt  a

Geld hereinnehmen  und Geld  ausleihen  :

Das sind  die beiden  GescMfte,  die für  eine  Bank  und

dadurch  auch  für  die Wirtschaft  von  größter  Bedeutung

sind.  Das sreht  man  wieder  in  der Bilanz  1969,  die die

BTV der Hauptversamm1un7- am 8. April  vorgelegt  hat.

Ende  1969  stellte  dieses heimische  Geldinstitut'unserer

Wirtschaft  Kredite  von  insgesamt  1,264  Mrd.  8 zur  Ver-

fügung  (1968;  1,019  Mrd.  8). Und  auf  der Einlagenseite

verwaltete  die  Bank  rund  1,67!)  Mrd.  8 (1968  : 1,430  Mrd.  fS).

Besonders  auffüllig  ist die Zunahmeder  8parein1agen  um

f14,6 Mio.  S auf  641,3 Mio.  8, das entsprieht  einer  Zu-

nahme  von  fü,7  olo. Die Zuwachsraten  liegen  damit  über

dem österreichischen  Durehschnitt,  sowohl  bei den Kre-

diten  mit  plus  24 o/o (österreiühischer  Durchsehnitt  16,7  o/o),

als auü0 bei den 8parein1agen, wo der gesamtösterreichi-

sehe Durühsehnitt:  I5,5  b/o beträgt.  Die  Bilanzsumme  'stieg

um 8 2!»8 Mio.  auf  S 1,869  Mrd.  .

Auch im Dienstleistungsfüreich  kohnte  die' BTX" eine

gute GescMftsausweitung  erzielen.  Daran  haben  sowohl-

das Auslandsgeschäft  als aueh der Sektor  der Gehalts-

konten beaübtliehen  Anteil,  denn  geraae hier  erhöhte  sioh

die Kontenzahl  um  (S3 o/o. Der  Sparplan  ',,Erfolgsystem  lOO"

der 1969 eingeführt:  wurde,  bat  ein gutes  Echo  gefunden.

Die Kunden veranlagten.dabei  bereits  mehr  als 20 Mio.  8.

Stadtgemeinde  Landeck

Betriffti:  Trassenführung  der Autostraße  Mailand  - Ulm

bzw. der Inntalautobahn  im Raume  Landeük-

Zams  ; Lageplan.

Der  8tadtbevö1kerung  wird  es freigestent,  in den obigen

fügeplan  im :R,athaus  - 8tadtbauamt  während  der Amts-

stunden  Einsicht  zu nehmen.

Volkshochschule  Landeck

Vorbag

Am Donnerstag,  den 16. April  1970,'20  Uhr,  hUt  in

der Aula  des Bundesrea1gyffinasiums  Frau  Univ.  Doz.

Dr. H'erta  Haselberger  einen  Vortfög  über

,,Kunst  und Kultur  Afrikas"
(Farblichtbilder)

- Die Vortragende wffl darlegen,  wie. vjele  und  wie ver-

schiedenartige Kulturformen  die Völker  lrikas  im  Laufe

ihrer Geschichte  entwickelti  und  welchen  Beitra.g  sie  ffiuj

Weltkultur  geleistet  haben.   '

Na,eh den mehr  geographisch  ausgerichteten  VortrWgön

über Afrika  im Vorjahr  (,,Vom  Roten  Meer  zum  BIauen

Nil"  -  Fünf  Jahre  im Kongo")  gibt, dieser  Abend  eine,

künstlerische Gesamtsiüht  des schwarzen  Kontinents.

Karten  an der Abendkassa.

Arbeitsamt  Landeck

Offene  Stellen  beim  Arbeitsamt  Landeck

Venetseilbahn

'LANDECtC-ZAMS  -'TIROL

Betrieb  bis

19. April  1970

Herrliche  Schneelage
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2 Hausm'ädchen,  l  Küchenmädühen,.a2  Ab:wasüherinnen

(Weißgeschirr),  I Wäscherin,  l Hotelsekretärin  (eng.  und

f:anz.  'Sprachkenntnisse  erforderlieh).  (8aisonüte11en)

Persönliche  Rücksprachen  beim  Arbeitsamt  Landeck

während  den  Amta'stunden  von  8 - 12  Ubr  sowie  tele-

fonisch  unter  (0!)442)  610, 617.

Und  nun  wieder  die  ,,Schwaben"

Friüdricb  Hebbels  ,,Gyges  und  sein Ring"  aucb beute

nocb interessam

Die  beiden  letzten  Vorstellungen  des Theaterabonnements

1969/70  werden  vom  Sd'iwäbisföen  Landess*auspiel  bestrit-

ten, das si*erlidi  von  seinen  überaus  zahlrei&iön  Freunden  mit

Vergnügen  wieder  begrüßt  werden  wird!  Zur  Auffühung  ge-

langt  am  Samstag,  11.  April  ,,Gyges  und sein  Ring"  von

Friedri*  Hebbel.  Man  sage nun niföt,  die Hebbelschen  Dra-

men.  seien sozusagen  ,,ein  alter  Hut"!  Dem  ist beileibe  ni*t

so; denn  immer  wieder  kehren  sie auf  die Bretter,  die die Welt

bedeuten,  zurii&,  und  lassen das Pu!:ilikum  aller  Theaterstädte

gern  und  willig  mitgehen.  Wenn  auffi  der ,,Gyges"  bereits  vor

iiber 100 Jahren gesförieben wurde, so führen uns heutige Mei'i-
sföensföidcsale  pnd  Gestalten,  die  der Diföter  formte,  immer

nofö  und  wieder  an. Wir  hafün  in unserer  letzten  Ausgafü  ein

ausführli*eres'  Resum6  aus  der Difötung  gebracht  und seinen

Inhalt  des näheren  beleuchtet.  Hebbels  Werk  gehört  ;föreifels-

ohne  zu den Dramen  der klassisföen  bzw.  naffiklassistföen  Zeit,

die auch  heute  noch  före  Giiltigkeit  erweisen  können,  und  so ist

es sicfürli*  fügriißenswert,  wenn  sia» das Landess*auspiel  des

,,Gyges"  nod'i  einmal  angenommen  hat,  ztimal  es immer  wieder

das Bestrefün  der  Bühne  ist, mit  den Klassikerauffiihrungen  zu

erweisen,  daß sie nad'i  wie  vor  zu den Grundpfeilern  der ge-

samten  theatralisdien  Literatur  zfölen.

In  der Aufführung  der Memminger,  füe unter  der Regie  von

Helmut  Kaussler  stattfindet,  spielen  Horst  Hildebrand  deri

Lyderkönig  Kandaules,  Wolfgang  Uhl  die Titelrolle  des Gyges,

Anne  Rosch  die Rhodope.  Ferner  wirken  mit  die Damen  Rose-

marie  Briidigam  und Ildiko  von  Farkas  sowie  die  Herren

Hans  Brudchard  a. G. und  Heiner  Stadelmann.  Das Bühnen-

bild  starnmt  von  Heinri*  Siebald.

unsere  heutige
RECHTSFRAGE

Frage:  Darf  der Eigenfümer  eines Privatparkplatzes  Park-

verbotstafeln  aufstellen,  um  seinen  Platz  von  parkenden  Autos

freizuhalten?  Welföe  Reffitswirkung  hat eine  soMe  Verbots-

tafel?

Ant'tuort:  Um  diese-Frage  beantworten  zu  können,  muß

untersuait  werden,  ob es sidi  bei dem  Privatparkplatz  um eine

'Straße,  d. h. Verkehrsfläd"ie  mit  öffentlid'iem  Verkehr  handelt

oder  um  eine Grundfläd'ie,  die nidit  von  jedermann  unter  den

glei*en  Bedingungen  benützt  werden  kann.  Es gibt  niimlid"i

Grundfläföen,  die zwar  in  privatem  Eigentum  stehen,  aber  dem

öffentlid'ien  Verkehr  dienen.  Wenn  also  der  Privatparkplatz

yon  jedermann  unter  den glei*en  Bedingungen  beniitzt  werden

kann?  handelt es sia» na* der Begriffsbestimmung der StVO.
um  eine  Straße  mit  öffentlid'iem  Verkehr,  fiir  die aussdiließlid'i

die Behörde  Parkverbote  erlassen  kann.  Behörde  ist in diesem

Fall  entweder  die Bezirkshauptmannsd'iaft  oder  die Gemeinde.

Auf'  Grundstü&en  ohne  öffentliföem  Verkehr  kann  der  Privat-

eigentiimer  Parkver'fötstafeln  zur  Freihaltung  seines  Grund-

sfüd<es ohne Bewilligung  der Behörde  aufstellen.  Er tut  damit

im WeseHtliföen  ni*ts  anderes  als ein Grundt»esitzer,  der am

Rande  seines Grundsfü&es  4ie Tafel  aufstellt:  ,,Betreten  ver-

boten','. 'Die  'Be=ditung  soldiär  Parkverbotstafeln  kann  daher
vom  Grundeigentiimer  nur  auf  zivilred'itlidiem'  Wege  erzwun-

gen ' werden.  Verkehrsteilnöfümer,  die sid'i  an soMe  Parkver-

ßotstafeln nidit  halten,  können  jedenalls  von  der Bezirks-
hauptmannsföaft  nidit  bestraft  werden,  aueh ist ein Einsd'ireia

ten  der  Gendarmerie  im  Organmandatswege  nid'it  möglidi.

Private  Parkpfüze  sind  in der Regel  von  öffentlichen  Ver-

kehrsfläffien  dur*  einen  Zaun  oder  eine Mauer  deutlidi  abge-

grenzt,  so daß sie sföon  dadurdx  als sold'ie erkennbar  sind.

Andernfalls  wäre  es ri*tig,  sie siditbar  als private  Park-
pfüze  zu kennzeichnen.

l,)  Präzisionsnivellement  durch  den Arlbergtunnel
(April  1970)

2 ,)'  Präzisionsnive1lement  von  Mils  naeh  Landeck

längs  der  Bundesstraße  Nr.  l (Mai  1970)

3 ,) Grundlagenvermessung  (EP-Feld)  Ischgl  (Mai-
Juni  1970)

4 ,)  Einmessung  von  Gipfelkreuzen  und  Fernseh-

turm  im Raum  von  Landeck  fiir  die  Orientie-

rung  der  Grundlagenvermessung  (EP-Feld)  8tan-

zerta.l  (Pians-8chönwies).  (ztugust  1970)

Einmessung  von  Scheibensignalen  auf  Triangu-

4ierungspunkten  fiir  die  Inntalautobahn  im  Ab-

sfönitt  F1irsch-8c}iönwies  (jkugust  1970)  sowie

für  die Kaunertalstraße  (Prutz-Feiehten)

6.)  Überprüfung  von  Triangulierungspunkten  im

Rutschgebiet  Kaunerlrerg  (August  1970)

7,)  Forsteinrichtung  Kaunerberg  und  Kaunertal  miti

Neuvermessung  der fümeindewäldsr.

8 .)  Revision  der EP-Felder  Flirsch  und  Strengen
(Juni  1970)

9 .)  Verdich+,ung  der  EP-Felder  Flirse,h  und  8trengen,

sowie  Pettneu  (Ersatz  der  durch  die Vermurung

verlorenen  Festpunkte)  (Juni  1970)

lO.)  Grundlagenvermessung  (EP-Feld)  8tanzerta1  für

die Gemeinden  Pians,  Tobadill,  Grins,  Stanz,

Landeck,  Zams,  Zamserberg  und  Schönwies.
(Juli-Oktober  1970)

ll.)  Vermessungen  gemäß  § 34 (l)  (vorwiegerid  Bun-

desstraßen)  und  § 34 (2)  des  Vermessungsge-
setzes.  (Juni-Oktober  1970)

12.)  Vermarkungder8taatsgrenzenÖsterreich-Italien

Österreich-8chweiz  im  Bereiche  der  Bundes-
straßen  und  Zollabfertigungsplätze.

Der  Leiter  des Vermessungsamtes  Landeck

Dipl.  Ing.  :Robert  Hornischer

Cuzlciibonvnvtrng

Am  Samsjag,  den ll.  April  1970,  veranstaltet  die  Be-

zirkslandwirtschaftskammer  Landeck  im  Hotel  8onne

(Graber) um 9.00 Uhr Vormittag über vielseitigen Wu4sc
einen  Gartenbauvortrag  über  den neuzeitlichen  Haus-,  Wohn-
und Nutzgarten  mit  folgenden  Themen

a) Planung  und  Anlage  des 8ied1ergartens

b) Errichtung  von  Gartenmauern  und  Wegen
O) Rasenanlage  und  Pflege

d) Pflanzung  von  Ziersträuchern  und  Gartenblumen  und
deren  Pflege

el Diskussion

Der  Vortrag  wird  mittels  Zeiehnungen,  Planskizzen  und

Lichtbildern  den Teilnehmern  sehr  verständlich  gemaüht.

Referent  ist  Ing.  Josef  8chrag1  - Garjenbaureferent  der

Qe  Garjenfreunde und Interessent-en.sind  herzlföhsti
eingeladen.
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Kammer  für  jlrbeiter-  üd  Angestellte

Dör  nächste  8preohta4  dei  Pensionsversiüherungsanstalt
für  Arbeiter  -'findet  am  14. April  1970  von  9,  bis 12 Uhr
in  derArbeiterkafömer,  Amtsstelle  Landeck,  Ma1serstraße41,
I8toak,  s.tatt.

Der  näühste  8preühtag  der Pensionsversicherungi-

an4ta1t  dm" Angestellten  wird  am 13. 4. 1970. in
det  Zeit   von  8.30 bis 12 Uhr  bei der Amtsstelle  Land-
eck der Arbeiterkammer  för  TiroI  abgehalten!

Kameraklub  Landeck
Freitag,  den 17. April  1970  - 20 Uhr  - Gast-

hof  Nußbaum  Perjen,  treffen  wir  ' uns  zum
Kegelabend.

Dazu  laden  wir  alle  Klubmitglieder  mit
Gattinnen  herzlichst  ein.  Gut  Holz

Die  KäJ-Zams
ladet  8ie zum 'l'anz  mit  den ,,foür  Gents"  äm 8amstag,
den  ll.  April  1970 um 20 Uhr  im Pfarrheim  Zams  raühti
herzlich  ein.

oder Gasthaus  Parseierblick,  Hoohgallmigg,  Tel. (05442)

Gemeinsamer  Abmarsch:'8  Uhr  bei der Talstation  des
Thialsesselliftes,  Landeük,  Kristfüe.  -Bergfahrt  bis Thial-
zaun.  Oder 8.30 Uhr  ab Hoühgallmigg.  Treffpunkt  Gast
haus Parseierbliük.

Felle  nicht  vergessen Die  Tourenwarte

:a'aag Werner,u.  8chweiger  Hartl

O:rtsjugendrennen  in  St. Anton  a. X.

Am  ö. Aprii  1970  t;.rat"die,'  8t. Antoner  Jugend  zum
jährlichen  8kirennen  an und  bewies  in einem  vön  Jugend-
wart  Christian  Ma#th  gesetzten  Biesenslalom  :miti  32 To-
ren, daß sie sportlich  auf  breiter  Basis  Ieistnngsföhig  ist.
130  Teilnehmer,  aufgeteilt  in  l!)  Gruppen,  'stellten  siüh
dem 8tarter,  die Verhältnisse  waren  hochwinterlich  und
ein Glüeksumstand  mit  dem  Rennen  deswegen  verbunden,
weil  giöh in den entsüheidenden  E3tunden  etwas  8onne  ge-
zeigt  hatte,

Bei  der Jugend  I siegte  Manfred  Fahrner  mit  1.08,06,

sowie Ruth Traxl  mit 1.13.ö6.  Bei  J4gend  II  steht  Mi-
ühael  Marth  mit, 1.10,24  an der  8pitze.  8onstige  Grqppen-
sieger  : Kössler  Bvi,  Hafelea  Bernhard,  Nocker  Karin,  Ha:
fele Gerti,  Spiss Hannes  und  Gabrielö,  Mall  Emil,  Keim
Angelika,  Huber  Fritz,  Haidinger  Thomas,'  Fahrner  'Kathrin
und  Heisl  Ohristian.

  Schtitzengxlde  Zams

AToert  Falch  Cup  1920  an  Lotte  Codemo

Nach  Änderung der Bedingungen  .in  einen  Glüeksm-
werb konnten  sich 32 Schützen  am Wettkampf  um  diese
begehrte  Trophäe  beteiligen.

Auüh  der 8pent%r  des Cups beteiligte  sich, allerdings
nicht  mit  dem herzlich  gegönnfün  Glück.

Im  Viertelfinale  traf  man  noch bekannte  Namen'  wie

.Dr.  Hans  Oodemo,  Codemo  Lotte,  (xriessner  Norbert,  Er-
hart Alois,  Venier  Adolf,  8chwarzenbacher  Edith,  Holz-
knecht  Johann  nnd  Dr.  Pezzei  Friedl.

Im  8emifina1e  schied  Erhart  Alois  gegen  Holzknecht'
und  8chwarzenbacher  Edith  gegen Oodemo  Lotte  aus, so

daß die letzte  Zehnerserie  bei atemloser  8ti11e  zwischen
Holzknecht  Johann  und Frau  Dr.  Codemo  ausgetragen
wurde.

Noch  beim  7. 8chuß  waren  beide fast  ringgleich,  aber
dann  konnte  Frau  Dr. Codemo  noch  den Wettkampf  für
sich entscheiden.

, Damit  zieht  dieser  Oup wohlverdient  in  die schießbe-

geisterte Familie des bekannten Herrn Dr. Oodemo ei4.
Die  überreiehung  in fastlichem  Rahmen  im  Gast,haus

Kaifenau  mit  gleichzeitiger  Verteilung  der  Preise  der  Gil-'
-denmeistersühaft  beendete  die Wintersaison  der Schützen-
gi]de  Zams.

Julubuliuuylv  iiauiuuauuy

Hiemit  ergeht  die Einladung  an  alle  Mitglieder  der
8chützengi1de  Zams  zur  diesjährigen.'  Jahreshauptversammf
lung  am 16. April  um 20 Uhr  im Gasthof  Post'-  Hauein
in Zams  um 20 Uhr.

Als besonderer  Punkt'  stehen  Neuwahlen  am Prograffim,

sowie Ehrungen. Um @ahlreiches Ersüheinen  ' wird  ausa
diesem-  Grunde  gebeten.  "

jlff  Landeak  - !ff  EhrwaId  3:0  (O:O)

Ein  verdienter  8ieg der Gastgeber,  der allerdings   erst
in der  zweiten  Hälfte  fixiert  wurde.  Bei  den  Mannsühafteü

merkte man die lange Winterpause -nur allzugut   an un4
so waren  auch die meisten  Aktionen  'nur  auf  Zufall  auf-
gebaut.  . '
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Vorteilkauf  März  und April  Mercedes BOnZ meSel 200
in sehr gutem  Zustand  zu verkaufen.

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

'Verkaiifp  VW  1200
Baujahr  19!»9 in bestem  Zustand.

Auskünfte  unter  Tel. 244 oder  296

Arheitsamt Landeük,TeI.818-817
Arbeitsvermittlung,  Berufsberatung,  Lehrstellenver-
mittlung,  bbeitslosenversicherung,  Produktive  Arbeits-

losenförsorge.

+Einrichtungs-Center

Pfaffenhofen  bei  Telfs

Crimplam, ii. jayrsay tmt,hmodisth!
Bw. Jersey iini Reinwülljersey 15[) üm 1!i9.-

KKIIeeIiddee,rstw,lidlleen 80 MCr0idm8p,1e1üii8e, 150 üm alga.'a:
%;;:,,%;vira 1!iO üm 89.- W':%:',:';,:;:'ig.aü I 19[1

Wiisehe fur Kinder- Dümen- und Herren
reiehe Ai»swühl!
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H"  g  "t' Hansaton  -  or  era  e  -
Taschengeräte,  Hörbrillen,  Hföterohxgeräte

Wirmachenaufunsere  

SCHWERHÖRIGEN  . SJPRECHTÄff:
welehe  wir  regelmäßig  einmal  im  Monat  zur  unverbindlichen  Auskunft  durühführen,  aufmerksam:  -

ItnSt  Optiker  Krismer,  Dr.  Pfeiffenbergstraße  3 - Donnerstag,  16.  April  1970  von  IO - 12 Uhr  .

Ldeek  ö'n44koy  Dlrrnnno_v_  Mn.1gpvgtraßpi  Ä  -  Yiaoff.q.ü  17  Aniai1  1Q7ö  vnn  in  - 19  TThia
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Im )E"alle von3Tnabkö,;mlichkeit  schreiben Sie, bitte an diese jidresse:
HjlNSATON-HORGERjlTE,  INNSBRUCK,  Bürgerstraße  15, Tel. 24048

Ansrimtpn  «h"ndiero  Ro*rotutna  währp'nd  dsr  ühlicfü'n  (+pttrihäf+,gzpiton  in  nnqp.rpm  Fnebnsuu_h*_
€ #%  # +  #  % % +#  ö  i  ###  #  # H  +  +  #  % -  #  #  #  -  ;g  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  +  -  -  -  -  % -#  +  -  % #  #  -  -  --%  % + ##  ä »  ö  äi  5  %T as ö  a  m  ii

Auf  Wunsch  Hausbesuch!
Vermittlung  von  Kassenzuschtissen!  Teilzahlungsmöglichkeit!  Inzahlungnahme  von  '
jiltgeräten!  Nach  kostenloser  Gehörmessung  kann  das  Hörgerat  unverbindlich  zux  :Probe

, nach  Hause  mitgenommen  wm'den  !

Qnser  Verkaufsprogramm  umfaßt:

Siemens  -  Viennatone  -  QvaÄiton  - -  Rexton  -  Philips  -  Oticon
I I  a« i»

I
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IJrsus  S]davin
des  TeufeNs

Ein  Abenteuerfflm  um  die  Feindgchaft  zwischen  Kirgi»n
und  Tgcherkessen.  Mit  : :Reg Park,  Mireille  Granelli,  Et.ore
Manni,  Furio  Manieoni  u. a.

Freitag,  10.  April 19.45  Uhr

In80Tagenunndie Welt
Humorvoller  und  farbenprächtiger  Abenteuer-Bilderbogen.
Mit  i  David  Niven,  Oantinflas  Newton.  Sbirley  MüLaine  u. a.
8pie1dauer  3 Stunden  Erhöhter  Eintritt,  llm  S 2.

I Samstag, 1l April t9.45 Uhr 14 J.

MillionenraubinSanFraneisüo
Ein  junger  Italo-Amerikaner  miti  krimineller  Vergangenheit.
Efö  harter  Gangsterfilm.  Mit  Alain  Delon,  Ann  Margret,  Van
Hefün  u. a.

Son'ntag,  12. April  14, 17 u. 20 Uhr  Jv.

Tevjeabndsainesie!a!"öehIer
Tevje  und  seine  Familie  als einzige  Jüden  in  einem  Dorf  von

Christen.  Miti  :  Samuel  Rüdengky,  Betitiy  Segibl,  Tikva  Mo4
Peter  van  Eyck  n.  a.

Dienstag,  14.  April  19.45  uhr  14 J.

AugumAug-2ahnum2ahn
Amerikanisüher  Journalisti  der  eiüe  Geldfälsoheraffäre  auf-
deckt.  Miti  i Jaak  8tuart,  Lea  Niiihols,  Julian  Rafförty,  Gilda
Geoffrey  u.  a.

Mittwoch,  '15. April  19.45  Uhr  Jv.

39 Seemänner ull  Mädühen
Ein  Feuerwerk  lustiger  EinfAlle.  Fröh]iohe  Ausge)assenheit,
herzhafter  Humor.  Mit  i Miriam  Kallap,  Dimitri  Myrat.,  Vera
Aposto  u.  a.

Donnerstag,  16.  April  19.45  Uhr  14 J.

Ab  Freitag,  10. April

VORVERKAUF:

Sonn-  und  Feiertage  ab 13.00  uhr

Dienstag  bis  Samstag  ab 19.00  Uhr

I ES /S '
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Wir  süchen  für  interessante  Tätigkeit  Z(J  besten,

Arbeitsbedingungen  :

KFZ  - Mechaniker
für  LKW  und  PKW

Schlosser

E - Schweiß-er  .

Autospengler  -

Fernfahrer
für  internationalen  Verkehr  mit  Weintank-  und

Kühlfahrzeugen

i Verkaufs-Repräsentanten
(Büssing-Verkaufsprogramm)  LKW  u. Omnibus

sowie

: Junior-Fahrzeugverkäufer
I

Bitte',richtenSielhre',Anfr4genu.Bewerbungenan  '

Felix  Trolfi
Intern.  Spedition  Bruggfeldstr.  21

N.F.Z.-Ncitzfahrzeug  Ges.m.b.H.

Büssing-Landesvertretung

6500 Landeck,  Tel.  (05442)  685 Serie
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Wir  öind  ein  renommiertes

,ögeueiungsunternehmeü

und  suchen  einen

jungen,agilenMitarbeiter,
der  denVerkaufund8ervice

unserer  Markenartikel  im

Bezirk  Landeckübernimmt

Zuschriften  und  Bewerbungen  an  die  Verwaltung

des Gemeindeblattes.

das  Entscheidende.

Eine  interessante,  vielseitige  Arbeit  -
einö  moderne  BetriebsstÄtte-die

mensühliche  Atmosphäre  in  einem

dynamischen  expansivgn  Mittelbetrieb

sind  auüh  Faktoren  der  'Überlegung

für  einen  hbeitgplatz.

Spengler-  Blechschlosser-
Schweißer - Anlernarbeiter

finden  bei 'uns  gutbezahlte  Dauer-

stellungen,  denn  wir  wissen,  daß ein

guter %yohn docb entscbeidend  ist -
Quartier  wird  besorgti.

Blechbearbeltung
Landmaschinen
Bauelemsnte

r15C0
A.SCHMIDT&CO.

A-6700 Bludenz-NüzidersVorarlberg
PostfacX28
Telefon 05552/3121  [s
FS 052277

Feinscbleiferei-

Wandergewerbe

empfieblt

sieh  füxa  alle

@iylar'hl@i

gxgen

Äilie;lwai.

6500  Landeak

Katlaunweg  2

ak
W
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oder  zum  Selbstverle

Tapeziecermeister

Dekorateur

sJion  jetzti  Küken  uffid Jffxig-

hennen  vorbestellen,  damit  Lie-

ferung  reeht.zeitiig  erfolgen  )4ann.

warze und  gslbe  Legehybriden.

hober,  8TAM8  -. Oberinnta.]
rel.  05263  - 466

Sporthaus.  Hannes.  Schtieider,  St. Anton  a.  Arlberg

sucht,  per sofort  ein'  PPbNfnQ' €lrh('fl  iind

eine tüühtige ' %'d!(?l' +(n

ick  837

rriihiahr akti
Ä

"Dit  PRO(RESS

Die

«*föaa'L-laavi

JIIER



ll,  April  1970 G e m  e i n d e b I a t t Nr.  15

Wä,hlen  8ie aus meinem

Wo  gebaut  wird

Z!egelprogramm  : Fritzner  gebrannte  Hohlziegel  - Betonhohlblocksteine
Lecca-Mauersteine  - Schnellbausteine  aus  Hüttenbims
Eurospansteine  - YTONG-Mauersteine  (Keine  Heraklithisolierung  notwendig)

Auf  Wunsüh  Fachberatung  - Rufen  8ie Tel. 05442-9%5  u. 9&53 - Filiale  Zams-Lötz

Q

A.  »

weidi
'} a haltbar

pflegeleicht
widerstandsfähig

in vielen  Farben
aus  modernen  Fasern

Lassen  Sie sidi  vom  Flaum-
ausstatter  und  Teppidifadi-

händler  informieren«
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soogr  Wültle
GalMU:ksmisthung -
I Beutel  800  gr nur  «»
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Erfisan miI
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